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Energielösungen aus einer Hand
1) Mehr Wohnkomfort
Eine besonders gut gedämmte
Gebäudehülle ist und bleibt die
wirksamste Massnahme, um den
Energieverbrauch zu senken. Heute
sind selbst Dämmdicken von über
300 Millimetern problemlos
realisierbar. Wie Niedrigenergie-Bauten
in der ganzen Schweiz zeigen,
erhöht eine gute Wärmedämmung
auch den Wohnkomfort. Zudem
treten weniger Bauschäden auf,
und die Eigentümer profitieren
von einer längeren Werterhaltung
ihres Gebäudes.

2) Steinwolle und Sonnenenergie
Ein ganzheitliches Energiebewirt-
schaftungs-Konzept zeigt, wie sich
die Wärmeproduktion in Verbindung

mit der Dämmung optimieren
lässt. Die Kombination von

thermischer Solarenergie und
Wärmedämmung aus Steinwolle hat
sich als besonders effizient erwiesen

- sowohl bei Neubauten als
auch bei Sanierungen.

3) Wenig graue Energie
Steinwolle-Produkte haben im
Vergleich zu den anderen bedeutenden

Dämmstoffen wesentliche
Vorteile: Sie verbrauchen am
wenigsten graue Energie, sie sind frei

Wer ein Niedrigenergiehaus baut, investiert in die Zukunft. Denn
energietechnisch optimierte Gebäude schonen nicht nur die Umwelt, sie sind

auch wirtschaftlich vorteilhaft und bieten mehr Wohnkomfort. Zeitgemäss
bauen heisst deshalb immer auch, den Wärmehaushalt zu optimieren. Dies

fängt bereits bei der Planung an. Zu den wichtigsten Massnahmen gehören

eine hochwertige Wärmedämmung und der Einsatz erneuerbarer Energie

- zum Beispiel Solarenergie. Ein ganzheitliches Energiekonzept zeigt

Möglichkeiten auf, wie sich das Sparpotenzial maximal nutzen lässt.
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von umweltbelastenden Stoffen,
und sie lassen sich zu hundert
Prozent wiederverwerten. Zudem ist
Steinwolle der einzige Dämmstoff,
der neben Wärmeschlitz gleichzeitig

Brand- und Schallschutz bietet.

4) Hoher Wirkungsgrad
Thermische Solarenergie wird zur
Warmwasseraufbereitung, zur
Heizungsunterstützung sowie zur
Beheizung von Schwimmbädern
eingesetzt. Die heutigen Anlagen sind
technisch ausgereift und weisen
einen hohen Wirkungsgrad aus.
Gleichzeitig sind die Preise in den
letzten Jahren gesunken.
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